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Halle Sonntag den 4 April 1920

L d nicht in der Lage auf den Ber ken die NotſtandMillerand wünſcht Zurückziehung der welken mee Das Epener Mbeiteamt ind die
Truppen

Geſchäftströger Mayer ühberreichte eine neue Note
WTDB Paris 2 April
ne Maner ſprach am reitag neuerdings bei

illerand vor Er übergab eine ote in der die franzö
ſiſche Regierung neuerdings erſucht wird ihre Ermäch
tigung zum Einrücken deutſcher Truppen in das
Ruhrgebiet zu geben und durch welche gleichzeitig zur
Kenntnis gebracht wird daß eine Abteilung der Reichswehr
am Donnerstag morgen nördlich der Linie Weſel Wuelfen
oorgedrungen iſt Mayer erklärte dem franzöſiſchen Miniſter
des Aeußern daß dieſe Streitkräfte ohne die Ermäch
tigung der Regierung in die genannte Zone ein
grückt ſeien Millerand ließ Mayer ſeinerſeits eine Note
zugehen durch welche die deutſche Regierung aufgefordert
wird ihre Kräfte zurückzuziehen Der Miniſterpräſident
hielt gleichzeitig die Bedingungen aufrecht die er ſchon
früher für den Fall einer deutſchen Beſetzung des Ruhr
gebiets aufgeſtellt hatte und zu der er gegenwärtig ſeine
Ermächtigung noch nicht geben könnte Die Note ſetzte für
die Wegführung der deutſchen Bataillons keine Friſt feſt
Die Havasmeldung beſagt weiter es iſt wahrſcheinlich daß
die deutſche Regierung den Wunſch hat die ſcharfe Erwide
rung die die franzöſiſche Regierung formell angedroht hat
zu vermeiden

Eine Regierungserklärung zur Lage im Ruhrgebiet
WTB Berlin 3 April Amtlich Drahtnachricht

Einige Zeitungen verſuchen den Eindruck zu erwecken
die Reichsregierung habe die Oeffentlichkeit über die
Ereigniſſe im Ruhrgebiet nicht ausreichend oder gar
falſch unterxichtet Demgegenüber iſt feſtzuſtellen daß
die zuſtändige Stelle der Reichsregierung die Oeffent
lichkeit über die Entwicklung im gefährdeten Gebiet
dauernd auf dem Laufenden gehalten hat Täglich ſind
die einlaufenden Nachrichten der Preſſe zugeleitet wor
den Eines allerdings hat die Reichsregierung nicht ge
tan Sie hat ſich auch durch alle dieſe verſchiedenen Nach
richten wie dies verſucht worden iſt nicht dazu bringen
laſſen eine Bolſchewiſtenkataſtrophe anzukündigen Sie
hat demgemäß gehandelt Sie war ſich deſſen bewußt
daß nur auf dem Verhandlungswege das durch das
Kappverbrechen veranlaßte der Sicherung der Verfaſ
ſung geltende durchaus legale Beginnen beigekegt
werden könne Hierfür ſind die dem Miniſter Severing
erteilten Vollmachten kennzeichnend Erſt als im Laufe
der Bewegung keiner politiſchen Partei angehörige
Banden auftraten und ihr Unweſen ſich täglich ſteigerte
hat die Regierung die gebotenen Maßnahmen ange
ordnet Auch über alle dieſe Erwägungen und Ent
ſcheidungen wurde die Oeffentlichkeit dauernd auf dem
Laufenden gehalten Ebenſo erfolgt jetzt Berichterſtat
tung über die Polizeiaktion gegen das allerdings zu
einer ſchweren Gefahr gewordene und beſonders unſer
Wirtſchaftsleben lahmlegende Bandenunweſen im Jn
duſtriegebiet Eine politiſche den Beſtand der Republik
und des Deutſchen Reiches bedrohende Bewegung aber
iſt dort nicht mehr vorhanden

Hilferufe der U S P
Berlim 3 April Eigene Drahtnachricht Aus

dem Ruhrgebiet liegen noch folgende Nachrichten vor
Nachdem ſchon geſtern die Ortsgruppe Duisburg der
u S P dringend um militäriſche Hilfe gebeten hat iſt
nun auch der Vorſitzende der U S P in Hagen an die

Havas Der deutſche Ge
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öffentlichen Kaſſen wurden geſtürmt doch hielten die Tre
ſors dem Anſturm ſtand Jn den Schuhwarengeſchäften er
ſchienen Leute mit Ausweiſen aller Art entnahmen Schuhe
und behaupteten die Stadtverwaltung löſe dieſe Ausweiſe
ein Jn Mülheim ſind 500 000 Mk von der Stadtkaſſe er
preßt worden angeblich zur Entlöhnung der Reichswehr
truppen Auf der Zeche Wieſe iſt eine große Menge Dynamit
entwendet worden Die Reichswehr hat Oberhouſen be
ſetzt Der Vollzugsrat iſt gefloben Aus Karnap ſind die
Roten Truppen hinter den Rhein Herne Kanal zurück
gegangen Jn Düſfeldorf befürchtet man Terror durch
zurückflutende Banden

Jn Bochum iſt die Lage ruhig
abgabe vor ſich Plünderungen ſind bisher nicht vorge
kommen Es herrſcht große Lebensmittelknappheit An
rationierten Lebensmitteln ſind in dieſer Woche 2 Pfund
Brot und 4 Pfund Kartoffeln verteilt worden Beſonders
knapp iſt die Milchzufuhr

Einzug der Reſchwehrtruppen in Duisburg
WTVB Düſſeldorf 3 April Von zuſtändiger Stelle

wird mitgeteilt daß die Reichswehrtruppen heute nach
mittag vor 3 Uhr in Duisburg eingerückt ſind Die Düſſel
dorfer Sicherheitswehr fängt die zurückflutenden roten
Truppen außerhalb der Stadtgrenze an den Zufahrtsſtraßen

d und veranlaßt ihre Amleitung ohne Berührung der
t

im Ruhrgebſet
WTV Berlin 3 April Die Polizeiaktion gegen die

Plünderbanden im Ruhrgebiet hat laut W der
B bereits begonnen Geſtern nacht iſt von Berlin aus

nach Münſter telegraphiert worden daß Severing nunmehr
freie Hand habe da die regelloſen Banden der roten Armee

2 eDort geht die Waffen

Scharfes Vorgehen gegen die Plünderer

z an das Bielefelder Ahkommen nicht gekehrt und alle
regierung um ſchleunigſtes Eingreifen gebeten hätte Von
der Vollmacht der Regierung hat Severing unverzüglich
Gebrauch gemacht Der Vormarſch der Truppen geht ſeit
heute früh von Norden her gegen Duisburg und von Oſten
gegen Unna und Borne vor ſich Jn den Waldungen von
Selchow wurden geſtern von zwei Wilderern der Förſter
Schultze durch Herzſchuß getötet ein jüngerer Bruder durch
Bauchſchuß ſchwer verletzt Der Vater des Getöteten und
ein weiterer Jagdkerechtigter ſekten den Kampf fort und er
ſchoſſen einen der Wilderer während der zweite entkam

WTB Düfſſeldorf 3 April Hier ſind im Laufe des
geſtrigen Tages mehrere Tauſend Mann der roten
Armee eingetroffen Die in Düſſeldorf beheimateten
roten Soldaten wurden hier entwaffnet die übrigen die
zumeiſt aus dem öſtlichen vergiſchen Lande ſtammen
wurden in ihre Heimat befördert wo ſie die Waffen
übergeben haben Die Ruhe wurde nicht geſtört

Proteſtſtreik der Eiſendahner im Bezirk Eſſen
WT VB Berlin 3 April Jm Ruhrrevier iſt in Elber

feld Remſcheid Hagen Eſſen und einer Anzahl kleinerer
Orte des Berglandes mit der Waffenabgabe begonnen
worden Jn Duisburg Münſter Dortmund Bochum und
Mülheim wird die Waffenabgabe vorläufig verweigert
Die Eiſenbahner des Eiſenbahndirektionsbezirks Eſſen ſind

Regierung mit der Aufforderung heraugetreten alsbald in den Proteſtſtreik eingetreten und haben erklärt erſt
den Einmarſch der Keichswehr in Mülheim und Duis
burg zu veranlaſſen Trotzdem in vielen Städten bereits
die Waffen abgegeben wurden befindet ſich immerhin
noch über die Hälfte in den Händen der e Jn
ßerne wurde das Rathaus geſtürmt In Dinslaken iſt
die Reichswehr eingezogen Schwere Kämpfe ſind bei
Samborn im Gange wo ſogar ſchwere Artillerie ein
greifen mußte Plünderungen ſind an der Tagesord
nnng Der Aktionsausſchuß hat fein Amt niedergelegt
Die Stadtverordnetenverſammlung wurde wieder ein
berufen Man hofft auf eine gütliche Einigung Jn
Düſſeldorf iſt die Arbeit größtenteils wieder aufgenom
men worden Das Rathaus iſt noch von den Aufrührern
ſeſetzt Die Nahrungsmittelzufuhr ſtockt Banken und
öffentliche Kaſſen ſind geſchloſſen Der Zentralrat hat
offiziell die Einſtellung des Generalſtreiks verfügt
Beörohung der Städte durch zurückftutende Banden

WTVB Berlin 3 April Drahtnachricht Nach ein
gelaufenen Nachrichten werden in t Lauenberg Hei
ligenhaus und anderen Bergiſchen Orten die Waffen abge
geben Dortmund verweigert immer noch die Waffen
äbgabe Anſcheinend liegt das darin daß dem Kommu
niſtenführer Meinberg die Maſſen vollkommen aus der Hand
geglitten ſind Heute morgen erhielten die Truppen ben
Befehl zum Vorrücken Der linke F ſteht bei Kar
nap der weſtliche bei Duisburg deſſen Beſetzung durch die
Reichswehr heute abend beendet iſt Ueberall wurde das
einrückende Militär von der Bepölkerung mit Jubel be
zrüßt Heute wurde Recklinghauſen von der Reichswehr
nach Waffen abgeſucht Von der Bepölkerung die 62 000
Seelen zählt waren nur 200 den Roten Garden angeglie

wieder arbeiten zu wollen wenn Ruhe und Ordnung im
ganzen Bezirk wiederbergeſtellt ſeien Das Rathaus von
Herne wurde in der Nacht geſtürmt Bei Hamborn wird
noch gekämpft Die Reichswehrtruppen die Dinslaken be
ſetzt haben hoffen noch heute bis Duisburg zu kommen Jn
Düſſeldorf iſt erneut jedoch erfolglos zum Generalſtreit auf
gefordert worden Es wird faſt überall gearbeitet dagegen
ſind die arbeitswilligen Bergarbeiter im Eſſener Revier ge
waltſam am Einfahren in die Gruben gehindert worden

die letzten Anſtrengungen
WTB Düſſeldorf 3 April Die Düſſeldorfer

Kommuniſten haben an den Vollzugsrat die For
derung geſtellt ſie mit Munikion und Lebensmitteln
zu unterſtützen und haben mit dem Einmarſch gedroht
falls dem Verlangen nicht ſtattgegeben werde Der
Vollzugsrat hat die Forderung abgelehnt und militä
riſche Vorkehrungen zur Abwehr etwaiger Angriffe von
Duisburg her getroffen

Die Fllitert denken niht an Beſetzung des
Kuhegebietes

WTB Amſterdam 3 April Die WeſtminſterGazette ſchreibt zur Blättermeldung daß die Sparta

hätten entweder den Vormarſch der hie
aufzuhalten oder ſelbſt das mar et zu be
etzen die Intereſſen der Alliierten liegen klar Wir
rauchen ein ſtrebſames ordentliches Deutſchland und

wollen uns nicht in ſeine inneren Streitigkeiten miſchen
Unſere Politik muß daher ſein der deutf Regierung

gen Truppen

dzert Bei Eſſen und in der Umgegend von Eſſen wird von
flüchtenden Banden großer Terror ausgeübt Die Beamten ufrührer zu ergreifen

a a t Plätzen der Städte und Dörfer Zu ihrer BewegungPrune um re e hege die er die Beamten die Jnduſtrietken geek

Waffenabgabe

zu machen

kiſten im Ruhrgebiet die alliierten Truppen erſucht

I geſtatten die notwendigen Maßnahmen gegen die

Der wandernde Generalſtreik
Jtalien Deutſchlands Leidengenoſſe

er Berlin 23 April Drahtung von der italieniſch
ſchweizeriſchen Grenze 2 April Der Generalſtreik ſcheint
eine wandernde Krankheit Europas zu werden Jn Deutſch
land war er in Dänemark iſt er in Jtalien wird er ſein
Jn Turin ſind bereits 40 000 Metallarbeiter in den Aus
ſtand getreten Eine in Rom abgehaltene Vertreterkonfe
renz der Arbeiter und Beamten der Staatsanſtalten Münz
ſtätten Arfenale Tabakfabriken und ähnlicher Betriebe be
ſchloß den ſofortigen Generalſtreik in ganz Jtalien Was
war geſchehen Das Kabinett Nitti hat doch ſoeben einen
vollen Kammerfieg errungen Das Vertrauensvotum er
hielt 250 gegen 195 Stimmen Jn dem neuen Regierungs
blatt befindet ſich die katholiſche Partei mit ihren ſämtlichen
Arbeiterführern einſchließlich des katholiſchen Bolſchewiſten

das gibt es auch Miglioli Selbſt die freien Sozia
liſten bekämpfen Nitti nur in gemäßigter Form Warum
alſo plötzlich Generalſtreit

Die Antwort gibt der Kurszettel das
beſte Barometer dieſer heillos verwirrten
Zeit Der italieniſche Lire notierte vor einem Monat in
der Schweiz 52 Centimes Heute 25 Centimes Nur noch
ein Viertel ſeines Vorkriegswertes Das bedeutet
in Jtalien vierfache Teuerung aller Lebens
mittel und Bekleidungsſtoffe Bedeutet Ar
beitsloſigkeit Mangel an Produktionsmöglichkeit Unzu
friedenheit und Revolution Was der geduldige Deutſche
bis zum Fünfzehnfachen des Teuerungsdruckes aushielt das
iſt dem temperamentvollen Italiener ſchon beim Vierfachen
unerträglich Die Arbeiter ſammeln ſich drohend auf den

85 vom Hundert ihres Perſonals entlaſſen
Sie haben keine Luſt ihre Fabriken die im Kriege für
Rüſtungszwecke ſo ungeheuer verdienten für die beſcheidene
Rente der Friedensarbeit weiter arbeiten zu laſſen Trotz
der ſinkenden Valuta kommen keine Einkäufer aus dem
Ausland Ein Exportiſt nicht zu erwarten Die
meiſten Schiffe die nach Jtalien kommen ſind Koylenſchſffe
Aber diefe fahren leer nach England zurück weil die bri
tiſche Regierung der Anſicht iſt es werde zuviel Zeit ver
loren wenn für die Rückreiſe italieniſche Erzeugniſſe Süd
früchte Schwefel nach Frankreich und England mitgenommen
werden So kommt es daß die einheimiſchen Produkte im
Lande verderben während amerikaniſche und engliſche
Waren den italieniſchen Markt überſchwemmen

Es ift bezeichnend für die traurige wirtſchaftliche Lage
Jtaliens daß Nitti in der Kammer den Vorſchlag machte

und dafür allgemeinen Beifall fand zur Hebung der
Valuta ſämtlichen italieniſchen Wein zu exportieren und
Jtalien nach amerikaniſchem Beiſpiel unter Alkoholverbot
zu ftellen alſo im eigenſten Sinne aus der Not eine Tugend

Aber wird dadurch wirklich ſofort das Brot
billiger Nein Alſo hat der Unterſtaatsſekretär für das
Ernährungsweſen angekündigt die Regierung werde
zweierlei Brotpreiſe für Arbeiter und Be
güterte einführen Wie will man dies durchführen
Nach dem Steuerzettel Nach der Gewerkſchaftskarte
Merkwürdigerweiſe hält auch dieſes Ei des Kolumbus die
Arbeiter nicht vom Streik ab Es ſtecken eben auch poli
tiſche Gründe hinter der italieniſchen Generalſtreikidee und
dieſe iſt innerlich verquickt mit Weltrevolutionsgedanken
und Sympathien für Deutſchland

Um des Rätſels Löſung zu wiſſen iſt es am beſten die
Rede zu leſen die der Sozialiſt Treves am 30 März in der
Kammer hielt und die weit über ſeine Partei hinaus Ver
ſtändnis fand Nachdem Treves betont hatte daß nicht die
ſozialiſtiſche Partei fondern die Verhältniſſe auf Umſturz
hindrängten und eine Reihe von ſozialen Reformvorlagen
angekündigt hatte kam er auf die Außenpolitik zu ſprechen
Nitti habe in London zwar eine löbliche Tätigkeit entfaltet
und handle ſicher in guten Abſichten die er auch zu verwirk
lichen wünſche Aber ſagte der Redner können wir
ſicher ſein daß Frankreich und England nicht auch ferner
hin Deutſchland ſchikanieren werden Das wirtſchaftliche
Manifeſt der Entente war einfach lächerlich Auch gegen
über Rußland war das Verhalten der Entente unbegreif
lich Wenn man Rüßland politiſch nicht anerkennt darf
man auch keine wirtſchaftlichen Beziehungen zu ihm ein
leiten Treves geißelte ſodann die Veſetzung Konſtanti
nopels zugunſten der engliſchen Hegemonie und verlangte
die Neutraliſierung der Meerenge und forderte die Fres
heit der Meere und die Volksabſtimmung für Schleswig
Holſtein Stürmiſcher Veiſall Italien habe einen Krieg
um ſeine Unabhängigkeit geführt Treves Rede endete mit
einem grenzenloſen minutenlangen Beifall

Man ſieht Deutſchland hat an Italien zwar noch nicht
wieder einen Freund aber einen Leidensgenoſſen Und
aleiches Leid führt zuſammen
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Die Urſachen der polnſſchen General
ſtreikbewegung

Gleichzeitig mit dem rein politiſchen Generalſtreik in
Deutſchland ſetzte in Polen eine wirtſchaftliche General
ſtreikbewegung ein die nur mit Mühe zum vorläufi
Stillſtand gebracht werden konnte Ueber die tieferen Ur
lachen dieſer Bewegung gibt der Krakauer Raprzod ein
Bild das insbeſondere die an den Volks abſtimmun
gen teilnehmende in Schleſienuſw zum Nachdenken anregen ſollte n es auch im
deutſchen Vaterlande zurzeit nicht erfreulich ausſieht ſo
herrſcht in Polen doch ein bedeutend größeres
Wirtſchaftschaos Der Naprzod ſchreibt

Man muß ſich darüber klar werden daß wir auf einem
Pulkan leben Nicht die Agitation von außen nicht die
Demagogie bringen die polniſche Arbeiterſchaft aus dem
GHleichgewicht ſondern die Bedingungen unter denen wir
u leben gezwungen ſind und die ſogar für die kaltblütigſten
Zeute unerträglich ſind Jſt die wahnſinnige unaufhörlich
wachſende Teuerung nicht der mächtigſte Agitator der Un
zufriedenheit Wenn man für einen minderwertigen An
zug wenigſtens 1500 Kronen zahlen muß wenn ein Kohl
fopf der ſeit dem Herbſte ruhig bei dem Bauer in der Hütte
liegt den Preis von 6 Kronen erlangt hat wenn ein Laib
ungenießbares Brot 43 Kronen koſtet braucht man da
die Bolſchewiſten um Unzufriedenheit zu ſäen

Die Teuerung wird aber immer mehr wachſen weil
der Wert des polniſchen Geldes immer mehr
fällt Vernünftigen Leuten war es ſchon vor einemJahre klar daß Poken in den Abgrund des Chaos und der
Anarchie ſtürzen wird Solange wir kein tatſächliches Zah
lungsmittel an Stelle der wertloſen VPavierchen haben wer
den ſo lange kann auch von keiner Beſſerung der Marft
derhältniſſe und dadurch von einer Beruhigung der Ar
beitermaſſen die Rede ſein

Solche Wirtſchaft läßt nicht einmal die Hoffnung auf
irgend eine Beſſerung der Verhältniſſe auffommen Woher
ſollen die Leute das Geld bernehmen Jſt es denn nicht
klar daß alles bei einer ſolchen Ungeſchislichkeit die uns
immer tiefer ins Elend hinabſtürzt wie ein Kartenhäuschen
zuſammenbrechen muß

Der vorſichtige franzöſiſche Kriegsminiſter

Paris 3 April Eigene Drahtnachricht Der franzö
ſiſche Kriegsminiſter Lefevre kündigte im Senat auf An
frage an daß die Jahresklaſſe 1918 in Anbetracht der
tetzigen auswärtigen Lage erſt zwiſchen dem 1 und 15 Juni
ntlaſſen werden könne

Beſetzung von Plauen durch Hölz
WTB Planen i 3 April Heute früh gegen

Uhr trag hier etwa 100 bewaffnete Mannſchaften des
Kommuniſten Hölz in drei Automobilen aus Falkenſtein
ein und beſetzten ſofort die Zugänge zum Rathans Bald
darauf wurden Plakate angeſchlagen in denen alle
Fabrikanten und größeren Geſchäftslente aufgefordert
werden zwecks Beſprechung der Finanziernng der roten
Garde ſich nachmittags 3 Uhr im Kaffee Trömel einzu

fruden Alle Nichterſcheinenden hätten ſchwerſte Strafe
zu erwarten Ferner werden alle Einwohner aufge
jordert bis heute Nachmittag 6 Uhr die Waffen abzu
liefern Jeder bei dem ſpäter noch Waffen vorgefunden
werden würde auf der Stelle erſchoſſen

Verſchärfung der Kriſe in Dänemark
Kopenhage F 3 April Eigene Drahtnachkricht

Die Meldung daß die Kriſe ſich entſpannen würde hat
ſich nicht erfüllt Seit geſtern hat ſich die Lage weſentlich
verſchärft Die Haupturſache iſt die ablehnende Haltung
des Miniſteriums gegenüber der ſozialdemokratiſchen
Forderung nach Einberufung des Folkethings Große
Verſtimmung hat auch in ſozialdemokratiſchen Kreiſen
die Erklärung des Miniſterpräſidenten Liebe ausgelöſt
daß er ſich keinem Mißtrauensvotum des Parlaments
zusſetzen wolle und ar der Abgabe einer ſchriftlichen
Erklärung ſeitens der Sozialdemokratie beſtehen müſſe
einer Verkündung des Generalſtreiks erſt nach den

Hinöenburgs Jugend
Aus den Memoiren des Generalfeldmarſchalls
Es iſt natürlich eine ausländiſche Zeitung das

däniſche Blatt Aftenpoſten das zuerſt mit der Ver
zffentlichung der Memoiren beginn n kann
Der Verleger muß ſeine Valutageſchäfte machen und
wir dürfen uns die Kindheitserinnerungen eines un
ſerer Volkshelden aus dem Däniſchen überſetzen Der
Deutſche gewöhnt ſig an alles alſo auch daran folgende
Ausſchnitte in der r eitung zu leſen

Als elfjähriger Knabe ſagte ich eines ringe
tages im Jahre 1859 meinem Vater am Gittertor der
Kadettenanſtalt Wahlſtatt in Schleſien Lebewohl
Der Abſchied galt nicht nur meinem geliebten Vater
ſondern auch meinem ganzen bisherigen Leben und im
Gedanken daran floſſen einige Tränen über meine
Wangen Ich ſah ſie auf meinen Waffenrock fallen Da
uhr es mir durch den Kopf In dieſen Kleidern darf
man nicht ſchwach ſein und weinen da riß ich mich von
meinem kindlichen Schmerzgefühl los und miſchte mich
nicht ohne etwas Angſt unter meine neuen Kameraden
Soldat zu werden forderte ſür mich keinen Entſchluß
ſondern es war mir ſelbſtverſtändlich Jmmer wenn
ich in meinen kindlichen Spielen oder in meinen Ge
danken mir einen Beruf wählte hatte ich mir geſagt
es könnte nur der militäriſche ſein denn der Dienſtmit der Waffe für König und Vaterland war eine alte
Tradition in meiner milie Meine Großeltern
wohnten während meiner Kinderjahre in Neudeck in

preußen Nun ruhen ſie ebenſo wie meine Eltern
und viele andere die meinen Namen tra auf dem
dortigen Kirchhof Faſt jedes hr reiſten wir im
Sommer zu Beſuch zu mein n Großeltern und legten
den Weg e mit der Poſt zurück Bei einem dieſer
Beſuche machte es einen tiefen Eindruck auf mich als
mein Großvater mir erzählte wie er im 1
als Landrat in dem in der Nähe befindlichen oß
Finkenſtein Napoleon J bitten mußte die Kontribu
tionen zu erlaſſen wie er aber kühl abgewieſen wurde
Auch vom Durchmarſch und Einquartierung der Fran

Neuwahlen enſgegenzutreken Dieſer Forderung haben

ſich anntlich die h arteiführerwiderſetzt Die ſozialdemokratiſche Partei beurteilt die
Lage als hoffuungslos und glaubt nicht daß die Ver

ndlungen zu einer Löſung der Kriſe führen werdenSt Sereealſteit ſoll mit den ſchärfſten Mitteln geführt

Folkethingwahlen in Dänemark

WTB Kopenhagen 2 April Laut Mitteilung des
Miniſteriums wird die Wahl zum Folkething am
Donnerstag den 22 April ſtattfinden

WTB Kopenhagen 2 April Der Präſident des
re hat die Forderung der radikalen Linken und

er Sozialdemokraten das Folkething am Montag ein
zuberufen abgelehnt da die ſich geweigert hatten die vom Staatsminiſter Liebe erte
ſchriftliche Erklärung abzugeben den Generalſtreik bis
nach den Wahlen auszuſetzen

Drohende Haltung der Menge in Kopenhagen
WTVB Kopenhagen 3 April Drahtnachricht Die

Stimmung in der Stadt wird erregt Um 5 Uhr wurde die
Sperre nach dem Soll Frlas von der Menge durchbrochen
Syndikaliſten hielten Anſprachen an der Volk und große
rote Fahnen wurden aufgepflanzt Rufe wie Nieder mit
dem h und Es lebe die Republik wurden laut aber
ſchließlich löſten ſich die Anfammlungen in Ruhe wieder auf

Kußland will Frieden mit Finnland
WTB Anmſterdam 8 April Einer TimesMeldung aus Abo zufolge hat der ruſſiſche Sowjet

kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten die finiſche
Regierung W einen Vertreter nach Petersburg zu entſenden um über die zwiſchen Rußland und
Finnland beſtehenden Streitigkeiten zu verhand ln

Ueberfall auf einen Geldtransport in Jrland
WTB Londvn 1 April Reuter Ein Sonderzug

in dem ſich der Zahlmeiſter der Great Southland Weſtert
Railway von Jrland mit einer größeren Geldſumme zurGehaltsauszahlung befand wurde fünf Meilen von
Limmerich entfennt von 50 bewaffneten Männern an
gehalten die das Geld raubten

Der Frieden mit Amerika
WTB Annapolis 2 April Funkfpruch Der Aus

ſchuß des Repräſentantenhauſes für auswärtige Ange
legenheiten hat mit 12 gegen 6 Stimmen beſchloſſen dem
Hauſe in zuſtimmendem Sinne über die Entſchließung
betreffend Berndigung des Kriegszuſtandes mit Deutſch
land zu berichten Es werden Maßnahmen zur Wieder
aufrichtung des Handels und der wirtſchaftlichen Be
sziehungen mit Deutſchland getroffen

Die internationale Finanzhilfe an China
WTB Tokiv 2 April Havas Die Bankiers haben

unter Zuſtimmung der Regierung beſchloſſen ſich dem
Konſortium amerikaniſcher hritiſcher und franzöſiſcher
Finanzgruppen anzuſchließen die China eine finanzielleHilfe gewähren wollen

Die Konferenz in San Remo
Mailand 3 April Eigene Drahtnachricht Wie der

Corriere della Sera berichtet iſt die Konferenz der
Miniſterpräſidenten in San Remo nun endgültig an den
19 April anberaumt worden Sie wird nur von kurzer
Dauer ſein

NahrungsmittelBHeſchränkungen in Jtalien
WTB Rom 3 April Havas Ein Dekret ver

öffentlicht eine Verfügung über Beſchränkungen imVerbrauch von Brot leiſch Reis Mais und Zucker
Der Fleiſchverbrauch iſt Donnerstag und Freitag ver
boten

i in Neudeck erzählte er mir Nach dem Tode meiner
roßeltern zogen meine Eltern im Jahre 1862 nach

Neudeck Und in den uns ſo wohl bekannten Räumen
ſanden wir unſere neue Heimat Wo ich als Kind ſo

rn geweilt hatte da habe ich ſpäter oft mit Frau und
indern meine Ferien verlebt So wurde Neudeck für

mich und meine Familie die Heimat der feſte Mittel
punkt dem unſer ganzes Herz gehörte ohin mich
auch immer meine Tätigkeit im weiten deutſchen Vater
land führte fühlte ich mich doch immer als Altprenuße
Jch wurde im Jahre 1847 in Poſen als Soldatenkind
geboren Mein Vater war damals Leutnant beim
18 Jnfanterieregiment meine Mutter war eine Tochter
des Generals A Schwickart in Poſen Das beſcheidene
um nicht zu ſagen ſpartaniſche Leben das preußiſche
Landedelleute und Offiziere unter beſcheidenen Verhält
niſſen führ n ein Leben das ſeinen weſentlichen Jnhalt
in pflichterfüllender Arbeit hat gab natürlich unſerem
ganzen Geſchlecht das Gepräge

Das Leben im preußiſchen Kadettenkorps war da
mals ein recht hartes Die Erziehung nahm neben der
Schulausbildung beſonders auch auf eine geſunde Ent
wicklung von Körper und Willen Rückſicht Die Kraft
zu handeln Energie und feſter Wille die Verantwor
tung zu übern hmen wurden ebenſo w7 geſchätzt wie
Kenntniſſe In der Erziehungsmethode lag keine Ein
ſeitigkeit ſondern eine wie Stärke Aber die einzelne
Perſönlichkeit konnte ſich auch in ihrer geſunden Indi
vidualität frei ausleben Es lag etwas von dem Hork
ſchen Geiſt in dieſer Erziehung einem Geiſt der durch
ob rflächliche Beurteilung ſo oft falſch beurteilt wird
Jch ſelbſt war in keiner Weiſe das was man einen

uſterſchüler nennt ich mußte im Anfange körperliche
chwäche das Reſultat früherer Krankheiten über

winden Als ich infolge der geſunden ringeh ſtärker wurde hatte ich keine große Luſt mich
ſonders den Wiſſenſchaften zu widmen Erſt ſpäter

erwachte in dieſer eder Forgeis der mit den
e infolge der guten Reſultate immer mehr zunahm und mich ſchließlich ganz unverdient in den Ruf

brachte daß ich ein beſonders ter Schüler ſeiw kubſact 1966 verließ h M bedeCorve
Bis zum hentigen Tage bin ich infolge meiner per

faſt gänzli

Metallarbefterſtreik in Turin
WTB Mailand 3 April Der Corriere bdella

Sera berichtet aus Turin daß ſeit etwa ſechs Tagen
50 000 Metallarbeiter ſtreiken

Rücktritt des türkiſchen Oberrabbiner

WTV London 3 April Reuter meldet aus Konſtan
tinopel daß der türkiſche Oberrabbiner zurückgetreten iſt
weil die Pforte ſich weigerte die Erlaubnis dazu zu geben
daß Juden fremder Nationalität an den Wahlen der ört
lichen jüdiſchen Gemeinden teilnehmen

Die Münchener Sozialdemokraten zur Ruhrfrage
WTB München 3 April Die Münchner Poſt

meldet am Freitag iſt vom Parteiausſchuß der ſozial
demokratiſchen Partei München einhellig eine Kund
gebung an die Reichsregierung beſchloſſen worden inder 3 Bedenken der Arbeiter n rheiniſch weſtfäliſchen
Induſtriegebiet voll und ganz geteilt werden daß großeTeile der bereitgeſtellten Reichswehr und Zeitfretwil
ligen Truppen nicht verfaſſungstreu ſeien und deshalbſofort aus ihren Kontingenten entfernt werden müſſen

An Stelle der ausſcheidenden Elemente ſeien ver
Männer aus den Kreiſen der organiſierten

rbeiterſchaft einzugliedern Die ſozialdemokratiſche
Parteileitung fordert deshalb von der Regierung daß
ſie vor der Anwendung ſchärferer Mittel die letzte du
lichkeit einer friedlichen Verſtändigung mit den poltti

n und gewerkſchaftlichen Jnſtanzen der Arbeiterſchaft
es Ruhrgebiets erſchöpft Sollte eine terroriſtiſche

Minderheit dem friedlichen Ansgleich entgegenſtehen ſo
ſei beim bewaffneten Vorgehen ſtrengſte Vorſorge zu
treffen daß Uebergriffe und unnötige Härten unterallen Umſtänden vermieden werden Jm Falle der
Nichterfüllung der Forderungen erklärt ſich die Partei
leitung in vollſter Solidarität zur Anwendung der
ſchärfſten Waffe des Generalſtreiks bereit

Zu den Kusführungen des Reiſchskanziers
WTVB Berlin 3 April Die Ausführungen des Reichs

kanzlers vor der Preſſe über die Zuſtände im Ruhrr ſind an einer Stelle falſch wiedergegeben worden

Der Reichskanzler hat nicht geſagt daß die Reichsregierung
ſich erſt nach Berichten von mehrheitsſozialiſtiſcher Seite
zum Einſchreiten em Ruhrgebiet veranlaßt geſehen habe
während ſie ſich den Hilferufen der bürgerlichen Parteien
und der chriſtlichen Gewerkſchaſten gegenüber reſerviert ver
halten habe Seine Ausführungen waren vielmehr fol

endes Die Wortführer der Radikalen im Ruhrgebiet haben in

Beſprechungen mit der Reichsregierung deren Jnforma
tionen alle nur von bürgerlicher und chriſtlich ſozialer Seite
berrührten beanſtandet Dieſer radikalen Seite gegenüber
iſt es uns eine außerordentliche Stütze geweſen als auch
von mehrheitsſozialiſtiſcher und gleich darauf von unab
hängiger Seite dieſelben Hilſerufe und dieſelben Schilde
rungen kamen Das war um ſo weſentlicher als die Zen
tralräte in Eſſen den Anſchein erwecken wollten als ſei die
ſtaatsgefährdende Bewegung im Ruhrgebiet immer noch von
den zwei ſozialiſtiſchen Parteien mitgetragen Daß die Dar
ſtellungen von nichtſozialiſtiſcher Seite im Kabinett ebenſo
viel bedeuten wie die von ſozialiſtiſcher Seite iſt ſelbſtver
ſtändlich und ergibt ſich aus der Zuſammenſetzung der Koa
litionsregierung

Wieder Ruhe in Thüringen

WT VB Kaſſel 3 April Nach der Aufhebung des Aus
nahmezuſtandes über Thüringen durch den Reichspräſidenten
iſt am geſtrigen Tage mit dem Abtransport entbehrlicher
Truppenteile begonnen worden Zuerſt werden die Zeit
e gigenVet ände in ihre Aufſtellungsorte zurückgeführt
werden

Fur Entwaffnung der Kapptruppren
WTVB Berlin 3 April Nach einer Meldung der

Voſſ Zig aus de verweigert die Ueberwachungs
ſtelle der Eiſenbahner des Direktionsbezirks Altona nach
wie vor den Abtransport Döberitzer Truppen nach dem

fönlichen Erfahrungen dieſer militäriſchen Erziehungs
anſtalt dankbar und treu ergeben Ich freute mich ſtets
über die hoffnungsvollen jungen Kamerad n im Königs
rock Auch während des Weltkrieges ergriff ich gern die
Gelegenheit Söhne meiner Mitarbeiter meiner Be
kannten oder gefallener Kameraden bei mir als Gäſte
zu ſeh n Ein glücklicher Zufall gab mir Gelegenheit
die Feier meines 70jährigen Geburtstages die während
des Krieges ſtattfand damit zu begehen daß ich drei
kleine Kadetten in Kreuznach zu einem mit gutem Eſſen
beſetzten Frühſtückstiſche heraufholen ließ

Enthüllungen über Monte Corlo
n London erregt gegenwärtig ein Buch von F Cou

ſins Laurence allgemeines Aufſehen da es gegen die
Spielbankleitung von Monte Carlo ſchwere Vorwürfe um
es kurz zu ſagen den Vorwurf des Falſchſpiels erhebt

Aus den zahlreichen Beobachtungen Laurences ſei fol
gendes mitgeteilt Eines Abends ſetzte ſich ein Herr an einen

unbeachteten er a und häufte ror ſich eine
Menge Gold und Vanknoten auf Er gewann Schlag auf
Schlag und verlor nicht ein einziges Mal Jch zählte eine
ununterbrochene Serie von mehr als zwanzig Gewinſten
Während das Spiel et terging winkte ein Chef einen
Chaſſeur heran und flüſterte ihm etwas ins Ohr Der
Diener entfernte ſich und bald darauf kam ein alter Jn
ſpektor der ſeit vielen Jahren im Kaſino angeſtellt war
an den Spieltiſch Der Chef ſagte ihm leiſe einige Worte
der Jnſpektor beugte ſich über den Tiſch faßte den glücklichen
Spieler ſcharf ins Auge und flüſterte dem Chef zu Ach ja
vor ungefähr ſieben Jahren Jn dem Spiel trat mit einem
Schlage eine merkwürdige Wandlung ein Der Herr gewann
nichts mehr Offenſichtlich hatte der Chef den Herrn für
einen reichen Spieler gehalten deſſen Spielſücht aufgeſtachelt
werden mußte Aber der alte Jnſpektor hatte ein beſſeres
Gedächtnis ſo daß keine Zeit mehr verſchwendet werden
mußte und die Gewinnchance eine andere Richtung nehmen
konnte Zweifellos glaubte der Spieler daß das Glück ſich
nun gegen ihn wandte aber es war der Croupier der ein
Zeichen bekommen hatte und dafür ſorgte daß das Gold
und die Banknoten vor dem Spieler ſchnell verſchwanden
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